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Unterhaltsverpflichtung für Abwasserleitungen; 

Zusammenzug der wichtigsten gesetzlichen Grundlagen  

Als Grund-, resp. Gebäudeeigentümerinnen bzw. Eigentümer hat man zahlreiche Verpflichtungen bezüglich 
Wartung, Unterhalt und Erneuerung. Nur zu oft geht erfahrungsgemäss vergessen, dass der Unterhalt und 
die Erneuerung der Abwasseranlagen und der Hausanschlussleitung (bis und mit Anschluss an die 
öffentliche Kanalisation) auch dazugehören. 

Nachfolgend sind die wichtigsten gesetzlichen Grundlagen aufgeführt: 

a) Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (Gewässerschutzgesetz, GSchG) 
814.20 

Art. 6  Grundsatz 

¹ Es ist untersagt, Stoffe, die Wasser verunreinigen können, mittelbar oder unmittelbar in ein Gewässer 
einzubringen oder sie versickern zu lassen. 

² Es ist auch untersagt, solche Stoffe ausserhalb eines Gewässers abzulagern oder auszubringen, 
sofern dadurch die konkrete Gefahr einer Verunreinigung des Wassers entsteht. 

Art. 15 Erstellung und Kontrolle von Anlagen und Einrichtungen 

¹ Die Inhaber von Abwasseranlagen, Lagereinrichtungen und technischen Aufbereitungsanlagen für 
Hofdünger sowie Raufuttersilos sorgen dafür, dass diese sachgemäss erstellt, bedient, gewartet und 
unterhalten werden. Die Funktionstüchtigkeit von Abwasser- und Düngeraufbereitungsanlagen muss 
regelmässig überprüft werden. 

Aus Art. 6 geht hervor, dass die Abwasserleitungen dicht sein müssen. Im Art. 15 werden die 
Leitungseigentümer in die Pflicht genommen ihre Anlagen zu kontrollieren und Instand zu halten. In der 
eidgenössischen Gewässerschutzverordnung wird dieser Punk weiter präzisiert. 

b) Eidg. Gewässerschutzverordnung (GSchV) 814.201 

Art. 13 Fachbereich Betrieb 

¹ Die Inhaber von Abwasseranlagen müssen: 

a. die Anlagen in funktionstüchtigem Zustand erhalten; 

b. Abweichungen vom Normalbetrieb feststellen, deren Ursachen abklären und diese unverzüglich 
beheben; 

c. beim Betrieb alle verhältnismässigen Massnahmen ergreifen, die zur Verminderung der Mengen 
der abzuleitenden Stoffe beitragen. 

c)  Kantonales Einführungsgesetz zur Bundesgesetzgebung über den Schutz von 
Umwelt und Gewässer (EG Umweltrecht, EG UWR) 781.200 

§17 Generelle Entwässerungspläne 

¹ Die Gemeinden sind für die umweltgerechte Siedlungsentwässerung verantwortlich. Sie erstellen für 
ihr Gemeindegebiet die generellen Entwässerungspläne (GEP). 

Der Kanton hat die Aufsichtspflicht über die privaten Abwasseranlagen den Gemeinden übertragen. 

d)  Kantonale Verordnung zum Einführungsgesetz zur Bundesgesetzgebung über 
den Schutz von Umwelt und Gewässer (V EG UWR) 781.211 

§34 Private Abwasseranlagen 

² Bei Erneuerung und umfassender Renovierung von öffentlichen Abwasseranlagen sind die privaten 
Hausanschlussleitungen durch deren Eigentümerinnen beziehungsweise Eigentümer auf ihren 
Zustand zu überprüfen und bei Bedarf zu sanieren. 

Bei städtischen Sanierungs- oder Erneuerungsprojekten sagt der Kanton klar, dass die 
Eigentümer/innen den Zustand zu prüfen und bei Bedarf die schadhaften Leitungen zu sanieren haben 
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e)  Abwasserreglement der Stadt Baden 

 §11 Private Abwasseranlagen 

1. Die Abwasseranlagen in den Gebäuden und die Leitungen bis zur öffentlichen Kanalisation 
(Hausanschluss einschliesslich Einspitz/ Anschlussmuffe) sind von den Grundeigentümer zu 
erstellen, zu unterhalten und zu erneuern. Sie bleiben in deren Eigentum. 

2. Hausanschlüsse im öffentlichen Grund, insbesondere in Strassen, kann der Stadtrat auf Kosten der 
Grundeigentümer erstellen lassen. 

 

§16 Bestehende Abwasseranlagen 

1. Private Abwasseranlagen, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Reglements bereits an die 
öffentliche Kanalisation angeschlossen sind, aber den geltenden Vorschriften nicht entsprechen, 
können auf Zusehen hin im bisherigen Zustand belassen werden solange sie keine Missständen 
verursachen. 

2. Bei Erweiterung und Umbau angeschlossener Gebäude sind vorschriftswidrige Anlagen zu 
sanieren und die im GEP vorgesehene Sauberwasserabtrennung zu realisieren, soweit es die  
Verhältnisse erlauben. 

3. Bei der Erneuerung öffentlicher Abwasseranlagen kann der Stadtrat die Sanierung der 
Hausanschlüsse verlangen. 

 

 

Die  §11 und §16 des Abwasserreglements der Stadt Baden legen die Eigentumsverhältnisse für private 
Leitungen und die entsprechenden Verpflichtungen fest. 

 

 

 

Für Fragen steht Ihnen die Abteilung Bau, Tiefbau und öffentlicher Raum, gerne zur Verfügung. 

 


